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Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die S

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 3, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betrtebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech Anſchluß Nr. 224.

Nr. 80.

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Der franzöſiſchbelgiſche Bahnſchutz wird in den nächſten

Tagen aus dem Saargebiet zurückgezogen werden.

Reichspräſident von re von ſeinem Urlaubs
aufenthalt in Neudeck wieder nach Berlin zurückgekehrt.

Die Ausſchreitungen gegen ehemalige Separatiſten im
Rheinland haben ſich auch in Wiesbaden ſortgeſetzt.

Jm Buirer Eiſenbahnprozeß wurde der Lokomotivführer
Nordhaus freigeſprochen, der Fahrdienſtleiter Fiſcher zu ſechs
Monaten Gefängnis verurteilt.

Schwierige Saarverhandlungen.

Unmögliche Forderungen Frankreichs.
Bei den in Paris geführten Verhandlungen über die

Saarfrage ſind gewiſſe Schwierigkeiten aufgetreten,
die es nicht ausſchließen, daß eine Vertagung der Verhand
lungen für einige Zeit eintritt. Die aufgetauchten
Schwierigkeiten beziehen ſich vor allem auf die Kohlen
frage. Die Verhandlungen wurden zwiſchen der deut
ſchen und der franzöſiſchen Regierung eingeleitet während
der erſten Haager Konferenz, ſie ſind ſeither ununterbrochen
förtgeführt worden durch deutſche und franzöſiſche Unter
ändler in Paris, haben aber bisher zu keiner Verſtändi-
ung geführt, weil die franzöſiſche Regierung die Be

dingung ſtellte, daß das Eigentum an den Saargruben
zwiſchen Deutſchland und Frankreich geteilt werde. Da
dieſes Anſinnen von Berlin abgelehnt wird, die franzö
ſiſche Regierung aber kein Entgegenkommen zeigt, werden
die deutſchen Unterhändler in den nächſten Tagen wahr
ſcheinlich von Paris abreiſen. Berlin ſteht auf dem Stand
punkt, daß die Gruben wieder in den preußiſchen bzw.
bayeriſchen Stagtsbeſitz zurückgegeben werden.

Deutſcherſeits iſt man nicht mit allzu großen Hoff
nungen in die Verhandlungen gegangen, die eine Ab
kürzung der vertragsmäßigen Friſt der Ausnutzung der
Saargruben durch Frankreich und den Verzicht auf die
Abſtimmung im Saargebiet bringen ſollen. Dieſe Ab
ſtimmung ſoll nach dem Verſailler Vertrag im Januar
1935 ſtattfinden, und auch in Frankreich glaubt kein Menſch
mehr daran, daß das Ergebnis dieſer Abſtimmung anders
ausfallen könnte wie, als Bekenntnis des Saar-
gebiets zu Deutſchland. Nach dem Verſailler
Vertrag müßte dann Deutſchland die Eigentumsrechte
Frankreichs an den im Saargebiet liegenden Gruben im

ganzen zu einem in Gold zahlbaren Preiſe zurückkaufen.
Dieſer Preis würde durch eine Kommiſſion von Sachver
ſtändigen feſtgeſetzt, die aus je einem Vertreter Deutſch
lands, Frankreichs und des Völkerbundes beſteht. Wie
hoch ſich dieſer Kaufpreis belaufen wird, kann ſchon jetzt
ungefähr geſagt werden, da die Reparationskommiſſion
den Wertder Saargrubenmitetwa250 Mil
lionen Goldmarkangeſetzt hat.

Soſehr es alſo von deutſcher Seite zu wünſchen wäre,
daß Deutſchland nach dem Abmarſch der Beſatzungs
kruppen auch die volle Souveränität über das Saargebiet,
in dem jetzt der Völkerbund regiert, erhält, ſo können die
deutſchen Unterhändler doch die arroganten Forderungen
des franzöſiſchen Partners nicht annehmen. Und auch
Frankreich muß ſich ſagen, daß, wenn jetzt keine Einigung
zuſtande kommt, es höchſtens das erhalten dürfte, was
der Vertrag von Verſailles vorgeſehen hat.

Der „Bahnſchutz“ rückt ab.
Auch die Beſatzung des Saargebietes verſchwindet.
Wie aus zuverläſſiger Quelle verlautet, wird der

belgiſch-franzöſiſche Bahnſchutz ſchon in
allernächſter Zeit aus dem Saargebiet zurückgezogen
werden.

Es handelt ſich um etwa 400 Soldaten, die den Schutz
der Bahnverbindungen zwiſchen dem Saargebiet und dem
beſetzten Gebiet aufrechterhalten ſollten. Da das Rhein
land geräumt worden iſt, iſt auch dieſer Bahnſchutz über
flüſſig geworden. Uber den genauen Zeitpunkt der Zurück
ziehung iſt noch nichts bekannt, doch wird ſich die Saar
kommiſſion in den nächſten Tagen damit beſchäftigen.

Amkliches

Publikations-Organ

Die Penſionskürzungen
vor dem Reichstag.

(190. Sitzung.) B. Berlin, 3. Juli.Bei der Fortſetzung der Haushal?sberatung wird weiter
verhandelt über den Haushalt für Verſorgung und
Ruhegehälter.
Abg. von Troilo (Dtn.) nimmt zunächſt das Wort zu

längeren Ausführungen, in denen er u. a ſagt, daß noch
25 Jahre nach 1870 berechtigte Anſprüche auf Anerkennung von
Kriegsdienſtbeſchädigten erhoben wurden. Wegen der Be
laſtung des Reichsarbeits miniſteriums mit der Arbeitsloſen
frage ſolle man das bisherige Miniſterium für die beſetzten
Gebiete in ein

Miniſterium für Kriegsbeſchädigte
umwandeln. Die Penſionskürzungsabſichten der Sozialdemo
kraten widerſprächen der Verfaſſung

Abg. Lucke (Wirtſchaftspartei): Die Abſicht der Sozial
demokraten, die Penſionen beim Vorhandenſein von Privat
vermögen zu kürzen, könnte nur als Notmaßnahme in aller
ſchlimmſter Zeit etwa Anklang finden

Abg Brüninghaus (D. Vp): Es iſt erfreulich, daß durch
den Härtefonds Kriegsbeſchädigte unterſtützt werden können,
die einen formalen Anſpruch nicht mehr haben. Aber einmal
muß der Kreis der Kriegsbeſchädigten, die verſorgt werden,
abgeſchloſſen werden Die Regierung ſollte eine Überſicht über
die Penſionen vorlegen, die von Ländern und Gemeinden ge
zahlt werden, und zwar an ſolche Beamte die erſt in der Nach
kriegszeit in die Amter berufen worden ſind. Manche Ober
bürgermeiſter haben größere Bezüge als die Reichsminiſter

Abg Sparrer (Dem.): Ein beſonderes Miniſterium für die
Kriegsbeſchädigten iſt abzulehnen. Beim Arbeitsminiſte
rium ſind die Opfer des Krieges ſehr gut aufgehoben.

Abg. Loibl (B. Vp.) verwirft den Vorſchlag, ein beſonderes
Miniſterium für Verſorgung und Ruhegehälter zu errichten

Abg. Eiſenberger (D. Vp.): Die Bauern kommen in
Konkurs, aber man hat noch nicht gehört, daß ein Pen
ſionär in Konkurs geraten iſt, (Heiterkeit.) Der Grundſatz:
Oben viel Gehalt und wenig Arbeit, unten viel Arbeit und
wenig Gehalt ſei auf die Dauer nicht haltbar. Der frühere
Reichspoſtminiſter habe ſich zu ſeiner Penſion noch Zulagen
aus dem Hindenburg-Fonds verſchafft.

Abg. Beſt (Volksrechtpartei) erklärt, die Beamten ließen
ſich in ihrer Vaterlandsliebe von niemandem übertreffen.

Damit ſchließt die Ausſprache über den Verſorgungshaus
halt, und dieſer wird im ganzen genehmigt.
Angenommen wird die Ausſchußentſchließung, auf Länder,

Gemeinden und Kommunalverbände einzuwirken, mit Rück
ſicht auf die Unterbringung der Zivildienſtberechtigten zur
Erſparnis von Übergangsgebührniſſen die Anſtellungsgrund
fätze unbedingt zu beachten.

Das Haus geht über zur Beratung des Rechnungs-
Mira des Deutſchen Reiches und des Reichsſparkom-
miſſfars.

Abg. SchmidtStettin (Dtn.) fordert die Ausdehnung der
Tätigkeit des Sparkommiſſars auf alle Miniſterien

Der Haushalt wird angenommen, ebenſo eine Ausſchuß
entſchließung, den Reichsſparkommiſſar mit der Durchprüfung
des organiſatoriſchen Aufbaues des Perſonalbedarfs uſw. im
Reichsverkehrsminiſterium, im Reichsminiſterium des Jnnern,
im Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirtſchaft und
im Reichswirtſchaftsminiſterium zu beauftragen. Die Gutachten
des Sparkommiſſars ſollen dem Reichstag vorgelegt werden.
Eine ſozialdemokratiſche Entſchließung über Erweiterung der
Richtlinien des Sparkommiſſars wird angenommen, ebenſo

eine deutſchnationale Entſchließung über Vorlegung des Gut
achtens des Reichsſparkommiſſars bei Durchprüfung des
Reichsfinanz miniſteriums

Die zweite Beratung des Haushalts der Reichsſchuld
beginnt.

Abg. von Sybel (Chriſtlichnat. Bauern u. Landvolkpartei)
tadelt, daß verſchiedene Finanzämter immer noch
Zwang svollſtreckungen auf Grund von rückſtändigen
Rentenbankgrundſchuldzinſen vornehmen

Der Haushalt wird genehmigt. Das Geſetz über die
Anderung der Satzung des ſtändigen internationalen Gerichts
hofes wird verabſchiedet.

Darauf vertagt ſich das Haus.

Was wird mit dem Reichswirtſchaſtsrat?
Kleine Vorlagen im Reichstag.

Berlun, 4. Juli.
Wenn es auf die Ziffer der erledigten Punkte ankäme,

verdienten die in der heutigen Sitzung des Reichstages an
weſenden Abgeordneten unbedingt die Zenſur „ſehr gut“, ob
wohl nicht zu verkennen war, daß bei der Tropenhitze mehr
als einer der Herren ſehnſüchtige Blicke in die Ferne richtete,
von wo ihm die Fata Morgang waldumrauſchte kühle Täler
und plätſchernde Waſſerbreiten vorzugaukeln ſchien.

Abkommen mit fremden Ländern, Berechtigung zur Straf
verfolgung unbotmäßiger Volksboten, Berichte über Finanz
ſachen und ähnliche, jedoch allefamt nicht erhebliche Dinge
wurden reichlich erledigt. Erſt gegen Abend kam man an ein
einigermaßen wichtiges Objekt, die Beratung über Einrichtung

für Amts und
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Spiritus zu Treibſtoffzwecken.

eikung
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
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und Sonnabend vormittags 8 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.

Telegr.Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhalle.

33. Jahrg.
des endgultig zu vegründenden Reichswirtſchaftsrates. Dabei
begann die Flut der Reden reichlicher zu fließen, ſo daß man
nicht erſehen konnte, ob es heute noch ein Ende damit nehmen
würde. Der Gegenſtand verdient wohl gründliche und be

dächtige Prüfung. 10.
Sitzungsbericht.

(191 Sitzung.) B. Berlin, 4. Juli.Der Ausſchußberatung überweiſt das Haus bei der
Sitzungseröffnung das deutſche ſchweizeriſche Ab
kommen über die gegenſeitige Anerkennung und Voll
ſtreckung von gerichtlichen Entſcheidungen und Schiedsſprüchen,
weiter das internationale Abkommen zur Vollſtreckung aus
ländiſcher Schiedsſprüche und das vorläufige Handelsab
kommen mit Agypten. Jn bezug auf die

Strafverfolgung von Abgeordneten
ſchlägt der Geſchäftsordnungsausſchuß vor, die Jmmunität
von Abgeordneten in vierzehn Fällen aufzuheben. Jm weſent
lichen handelt es ſich um Beleidigungsklagen gegen die national
ſozialiſtiſchen Abgeordneten Dr. Göbbels, Straſſer, Wagner,
Feder und die kommuniſtiſchen Abgeordneten Schneller, Geſchke,
Papke und Repſchläger. Gegen den ſozialiſtiſchen Abg. Dr. Leber
ſoll ein Privatklägeverfahren eröffnet werden, ferner ein Straf
verfahren gegen den Gauleiter Brückner-Oberſchleſten, und
zwar wegen Beleidigung des Reichstages Gegen die Stimmen
der Kommuniſten, der Deutſchnationalen und der National
ſozialiſten werden die Anträge des Ausſchuſſes angenommen.

Der Geſetzentwurf über die Pauſchalierung der Verwal
tungskoſtenzuſchüſſe für Gemeinden mit größeren Reichsbahn
und Reichspoſtbetrieben wird in zweiter und dritter Beratung
gu genommen ebenſo eine Entſchließung, nach der in den Aus
führungsbeſtimmungen klargelegt werden ſoll, daß auch Ge
meinden, in denen Betriebe der Wehrmacht, z. B. Land

wirtſchaftsbetriebe der Rem onteämter u. ä. liegen, einen
Rechtsanſpruch zur Beſteuerung haben. Der Geſetz
entwurf über die eVorführung ausländiſcher Bildſtreifen
kommt nunmehr zur zweiten Beratung. Er ermächtigt die
Reichsregierung, nach Ablauf des Kontingentſchutzes zur
Wahrung der kulturellen Intereſſen im deutſchen Lichtſpiel
weſen mit Zuſtimmung des Reichsrats und des Bildungsaus
ſchuſſes des Reichstages beſondere Beſtimmungen zu treffen
Es entwickelt ſich eine längere Debatte, in der der kommu-
niſtiſche Abg. Maslowſki dagegen proteſtiert, daß durch Zenſur
ruſſiſche künſtleriſch wertvolle Filme vom deutſchen Markt ver
drängt werden ſollen. Die Vorlage wird in zweiter und dritter
Beratung angenommen mit der Anderung, daß ſie nicht, wie
anfänglich projektiert, bis 1930, ſondern bis Ende 1931 läuft

Der Geſetzentwurf über Erhebungen zur Frage der
Beſteuerung öffentlicher Betriebe

ruft eine längere Debatte hervor. Der Kommuniſt Ende ſagt
die Gemeinden ſollten hier ſelbſt die Stricke liefern,
mit denen ſie nachher ſteuerpolitiſch gehängt werden. Abg.
Dr. Steiniger (Deutſchnational) weiſt auf die ſchlechte
Lage der Berliner ſtädtiſchen Betriebe hin, die vom
Großkapital bedroht ſeien. Abg. Simon Schwaben (Soz.
Die Sozialdemokraten werden ſich mit allen Mitteln einer Be
ſteuerung der öffentlichen Betriebe widerſetzen. Dem vor
liegenden Geſetzentwurf können ſie zuſtimmen, da die Prüfun
gen das beſte Material gegen die Zweckmäßigkeit einer ſolchen
Beſteuerung liefern werden. a Lucke (Wirtſchaftspartei
Die Beſteuerung der öffentlichen Betriebe iſt durchaus gerecht
fertigt. Dann werden dieſe Betriebe ihre Konkurrenzfähigkeit
gegenüber der Privatwirtſchaft zu beweiſen haben. Die Vor
lage wird darauf dem Steuerausſchuß überwieſen

Das Arbeitebeſchaſfungsprogramm.
Bedeutſame Kabinettsbeſchlüſſe.

Auf der Tagesordnung der Mittwochabend- Sitzung
des Reichskabinetts ſtand eine Reihe Geſetze, welche der
Durchführung des Arbeitsbeſchaffungsprogramms dienen
ſollen. So verabſchiedete das Kabinett u. a. den Ent
wurf eines Geſetzes über Maßnahmen zur Verbilligung
des mit öffentlichen Mitteln geförderten Plan-Woh-
nungsbaues, ferner den Entwurf eines Geſetzes über die
Bereitſtellung von Krediten zur Förderung des Klein
wohnungsbaus, des Straßenbaus (Baukredit-Geſetz 1930).
Außerdem wurde der Reichsarbeitsminiſter zur vorſchuß-
weiſen Jnanſpruchnahme von 100 Millionen Reichsmark
ermächtigt, welche im außerordentlichen Haushalte ſeines

Etats zur Belebung des Baumarktes in Anſatz gebracht
werden.

Das Reichskabinett wird ſeine Beratungen über das
Arbeitsbeſchaffungsprogramm und die Preisſenkungs
frage in der nächſten Woche fortſetzen.

Des weiteren beſchäftigte ſich das Reichskabinett mit
der 1. Leſung des Entwurfes eines Standardiſierungs
geſetzes (Handelsklaſſengeſetzes). Ferner verabſchiedete es
den Entwurf einer Verordnung über den Bezug von



Votwendigkeit weiterer Sparmaßnahmen.
Der Generalberichterſtatter

für den Haushalt ſpricht im Reichsrat.
Miniſterialdirektor Dr. Brecht, der Generalbericht-

erſtatter für den Reichshaushalt, ſprach im Reichsrat über die
zweite Ergänzung des Haushalts für 1930. Die entſchei
dende Frage ſei, ob durch erhöhte Abſtriche am Etat die
neuen Abgaben ganz oder teilweiſe entbehrlich werden
könnten. Die Beurteilung werde dadurch erſchwert, daß die
Reichsregterung die von ihr beabſichtigten Abſtriche von 100
Millionen Mark bei einem Defizit von 480 Millionen Mark)
noch nicht deklariert, ſondern ſich nur Voll macht geben läßt.
Preußen vertritt den Standpunkt, daß beim Reichs
wehrmintſterium größere Streichungen möglich
ſeien. Darüber hinaus kämen im Augenblick noch finanz
techniſche Striche in Frage:

Verminderung der einmaligen Schuldentilgung unter An
derung des Weihnachtsgeſetzes im Einverſtändnis mit den
Geldgebern: Deckung der neuen Anſätze für Kanalbauten
(70 Millionen) durch Anleihe Beſchränkung der Zahlung
an den Tilgungsfonds für die Anleiheablöſung auf die tat
ſächlich in dieſem Jahre benötigte Summe (196 ſtatt 240 Mil
lionen); Auflöſung des angeſammelten Tilgungsfonds, der
aus Papieren im Nennbetrage von 375 Millionen (nicht Reichs
anleihe) beſteht; Ausſetzung der Tilgung der Rentenſcheine;
weiterer Verkauf von Reichsbahnvorzugsaktien ausdem verbleibenden Beſitz des Reiches von H Millivnen.

Entſcheidend ſei für die Ausſchüſſe freilich der Geſichts
punkt geweſen, daß die Mindereinnahmen aus Steuern und
Zöllen für 1930 allen Anzeichen nach zu gering geſchätzt ſeien,
und daß die Ausgaben für Arbeitsloſigkeit ſich noch erhöhen
würden.

Sofort nach Erledigung des Haushalts müſſe das Spar
programm auf lange Sicht in Angriff genommen
werden.

In der Ausſprache wies Reichsfinanzminiſter Dietrich
darauf hin, daß poſitive Streichungsanträgenicht vorgebracht worden ſeien. Die Kürze und der
Ernſt der Zeit zwängen zum Handeln. Das deutſche Volk
werde auch dieſe Schwierigkeiten überwinden.

An die Rede Dietrichs ſchloſſen ſich die Abſtimmungen an.

Das Deckungsprogramm im Reichsrat.
Reichshilfe und Tabakſteuernovelle angenommen.
Jm Reichsrat wurde die Vorlage über die Reichs

hilfe der Perſonen des öffentlichen Dienſtes und die
Zuſchläge zur Einkommenſteuer in der Faſſung der
Ausſchußbeſchlüſſe mit 566 gegen 9 Stimmen bei einer
Stimmenthaltung angenommen. Dagegen ſtimmten
nur die Länder Thüringen und Braunſchweig und die
preußiſchen Provinzen Off eußen, Brandenburg, Pom-
mern, Sachſen, Schleswig lſtein und Hannover. Ent
halten hat ſich Mecklenburg chwerin.

Die Tabakſteunernovelle wurde gleichfalls an
genommen ebenſo mit 33 gegen 31 Stimmen bei zwei
Enthaltungen der Antrag der Reichsregierung, in der
Kontingentfrage die Regierungs vorlage wieder
herzuſtellen. Ebenſo wurde dem Ergänzungshaushalt zu
geſtimmt.

Das Sofortprogramm

Die Zentralvorſtandsſitzung der Deut
ſchen Volkspartei fand in Berlin unter außer
ordentlich ſtarker Beteiligung ſtatt. Dr. Sch o 1z erſtattete
zunächſt das Referat über die politiſche Lage, das
im weſentlichen eine Auseinanderſetzung mit dem
Deckungsprogramm der Reichsregierung wurde. Trotz
der großen Bedenken würde die Deutſche Volkspartei ihre
Mitwirkung nicht verſagen. Der Parteiführer ge
dachte dann in ehrenden Worten anläßlich der Rheinland
befreiung Dr. Streſemanns Reichsaußenminiſter
Dr. Curtius erklärte u. a. eine Politik, die darauf
hinausliefe, dieſe letzte bürgerliche Regierung zu ſtürzen,
wäre vom Standpunkt der Volkspartei aus undenkbar und
untragbar. Er unterftrich aber, daß es ſich ſelbſtverſtänd
lich nur um ein Sofortprogram m handele, dem im
Herbſt eine wirkliche und organiſche Finanzre fo r m
zu folgen hätte.

Moskau gratuliert zur Räumung.
Telegrammwechſel Litwinow-Curtius.

Die Regierung der Sowjetunion hatte der Reichs
regierung telegraphiſch ihre Befriedigung über die Rhein
landräumung übermittelt. Reichsaußenminiſter Eurtius
hat dem Volkskommiſſar Litwinow daraufhin telegraphiſch
ſeinen Dank ausgeſprochen.

Hindenburg an der Weichſel.
Die Rheinlandfeier des Reichspräſidenten.

Während überall in Deutſchland der Tag gefeiert
wurde, an dem der deutſche Rhein wieder frei wurde, hat
Reichspräſident von Hindenburg auf ſeine Weiſe ſtill den
Tag gefeiert. Von ſeinem Gute Neudeck fuhr er an den
verlorenen Weichſelſtrom, begab ſich an die Grenze und
führ in nördlicher Richtung nach den in letzter Zeit oft ge
nannten Orten Kurzebrack, dem einzigen, unzulänglichen
Zugang Deutſchlands zur Weichſel, Neuhöfen, dem Ort
des polniſchen Grenzübergriffs, und Weichſelburg, der
ſog. Dreiländerecke, wo Oſtpreußen, der Freiſtagat Danzig
und das an Polen verlorene Gebiet zuſammenſtoßen.
Ueberall, wo die Bevölkerung den greiſen Führer des
Reiches erkannte, wurde er mit Jubel empfangen.

Die Reichstagsabgeordneten ſollen
notopfern.

Einbeziehung der Diätenin das Notopfer.
Nach einem Beſchluß des Alteſtenrates des Reichs

tags ſoll am Montag die Beratung des Haushalts des
Finanz miniſteriums beginnen. Die Deckungs vor
Ha gen der Reichsregierung ſollen gleichzeitig mit dieſem
Haushalt beraten werden. Außerdem wird der Reichstag
einen Unterausſchuß, beſtehend aus je einem Vertreter
jeder Fraktion, einſetzen, der Vorſchläge für die Ein
beziehung der Diäten der Reichstagsabgeordneten in
das allgemeine Notopfer machen ſoll.

er e rGefängnis für Waffentragen.
Preußiſche Verordnung gegen Waffenmißbrauch.
Jm Reichsminiſterium des Jnnern iſt ein Geſetz

entwuürf vorbereitet, der das Tragen von Waffen bei
Demonſtrationen mit Gefängnis nicht unter ſechs
Monaten beſtrafen will. Da es nicht wahrſcheinlich iſt,
daß dieſer Entwurf vor den Sommerferien zur Verab
ſchiedung kommen wird, will Preußen mit einer
eigenen Verordnung vorgehen, der die Gedankengänge
zugrunde liegen, von denen ſich das Reichsminiſterium des
Jnnern bei der Ausarbeitung ſeines Geſetzentwurfs
leiten ließ.

Der Fluch der böſen Tat.
Selbſtmordverſuch eines Separatiſtenführers.

Der frühere ſeparatiſtiſche Provinzialdirektor der
Separatiſtenregierung, Dr. Roth in Mainz, der von
den Separatiſtenverfolgern in ſeiner Wohnung belagert
wurde, hatte verſucht, ſich und ſeine Frau zuver
giften. Er wurde unter ſtarker Bewachung der Schutz
polizei in das Städtiſche Krankenhaus gebracht.

Jm Laufe des Tages blieb die Lage in Mainz ver
hältnismäßig ruhig. Jn den ſpäten Abendſtunden wurde
plötzlich die geſamte Jnnenſtadt durch ein ſtarkes Polizei

inige größer J ſtadtgeweſen ſind. Die Perſonen, die bisher gegen die Separa
tiſten vorgegangen ſind, haben ſich jetzt auch die Frauen
vorgenommen, die wegen ihres Verkehrs mit den Fran
zoſen in üblem Rufe ſtehen.

Separatiſtenverfolgungen auch in Wiesbaden
Jn Wiesbaden wurden die Geſchäfte von ver

ſchiedenen Anhängern der Separatiſten zerſtört. Jn einigen
Geſchäften wurde die Einrichtung völlig zertrümmert. Die
Zerſtörungen vollzogen ſich nach demſelben Syſtem wie
in Mainz. Auf Fahrrädern und Motorrädern kamen die
Trupps an und ehe die Polizei einſchreiten konnte, waren
die Zerſtörungen geſchehen und die Täter wieder ver
ſchwunden.

Englands Kampf um JIndien.
Präſidentin des Bombayer Nationalkongreſſes verhaftet
Die Präſidentin des Provinzialen Nationalkongreſſes
in Bombay, Frau Captain, wurde am Donnerstag
wegen der Veröffentlichung von Kongreßmitteilungen
verhaftét.
Bei Peſchaw ar wurde verſucht, den Poſtzug durch

eine Bombe zur Entgleiſung zu bringen. Der Anſchlag
würde indeſſen vereitelt.

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Der Reichspräſident wieder in Berlin.
Reichspräſident von Hindenburg iſt mit dem fahr

planmäßigen Zuge von Deutſch-Eylau nach Berlin zu
rückgekehrt. Bevor der Reichspräſident ſeinen Stammſitz
Neudeck verließ, veranſtalteten ſeine Gutsarbeiter zum
Abſchied einen Fackelzug.

Milchgeſetz und Weingeſetz.
Der Volks wirtſchaftliche Ausſchuß des Reichstages

beendete die erſte Leſung des Milchgeſetzes, das mit
Mehrheit angenommen wurde. Hierauf wandte ſich der
Ausſchuß der allgemeinen Ausſprache über das Weingeſetz
zu. Zur Einzelberatung überwies er das Geſetz einem
Unterausſchuß, zu dem je ein Vertreter der Fraktionen
gehören ſoll, die Sozialdemokratie iſt durch zwei Mit
glieder vertreten. Jn der allgemeinen Ausſprache wurde
der Geſetzentwurf im Jntereſſe der Winzer, des Wein
handels, des Gaſtwirtsgewerbes und der Verbraucher be
grüßt und gefordert, daß ſeine Verabſchiedung noch vor
der Sommerpauſe des Reichstages erfolgen möge.
Die Abſplitterung bei den Nativnalſozialiſten.

Zu der Abſplitterung in der Nationalſozialiſtiſchen
Deutſchen Arbeiterpartei veröffentlicht die national
ſozialiſtiſche Reichstagsfraktion folgende Erklärung: „Ent
gegen anderslautenden Gerüchten und Preſſemeldungen
erklärt die geſamte Reichstagsfraktion der National
ſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei, daß ſie geſchloſſen
hinter der Führung Adolf Hitlers ſteht und ſich in feſter
Diſziplin der Parteiorganiſation einordnet.“ Gleichzeitig
hat der Abgeordnete Gregor Straſſer eine Erklärung ab
gegeben, in der er von der abgeſplitterten Gruppe und
ſeinem Bruder Otto Straſſer abrückt.

Frankreich
Die franzöſiſchen Arbeiter gegen die Sozialverſicherung.

Die Durchführung der Sozialverſicherung ſtößt bei
der franzöſiſchen Arbeiterſchaft auf heftigſten Widerſtand.
Das Sozialverſicherungsgeſetz, das am 1. Juli in Kraft
trat, machte ſich für die Arbeiter inſofern unangenehm
bemerkbar, als ihnen zum erſtenmal der Verſicherungs
beitrag abgezogen wurde. Ein Teil der Arbeiterſchaft hat
deshalb ſofort Lohnerhöhungen gefordert, die den für die
Verſicherung zu zahlenden Beiträgen gleichkommen. Jn
folge der ablehnenden Haltung der Arbeitgeber haben in
verſchiedenen Städten die Arbeiter die Arbeit niedergelegt.

Aus Jn und Ausland
Wien. Papſt Pius I. hat dem Bundeskanzler Schober

das Großkreuz des Pius-Ordens verliehen.

Stettin. Der Pommerſche Landbund hat an den Reichs
kanzler, den Reichsernährungsminiſter und den Miniſter für
die beſetzten Gebiete ein Telegramm gerichtet, in dem gegen
die Begrenzung der Oſthilfe auf Pommern öſtlich der Oder
Stellung genommen und dringend die Einbeziehung von ganz
Pommern gefordert wird.

Königswinter. Vorſtand und Hauptausſchuß des Preu
iſchen Landgemeindetages Weſt traten zur Neuwahl des Ge
chäftsführers des Preußiſchen Landgemeindetages Weſt zu

ſammen. Gewählt wurde einſtimmig der bisherige Bei
geordnete Dr. Joſeph Göb. s

Ueber drei Wochen in der Luſt.
Die „City of Chicago“ im Fluge repariert

Die Brüder Hunter kreiſen mit ihrem Flugzeug „City
of Chicago“ noch immer über Chikago. Jhre Flugzeit
beträgt jetzt über drei Wochen. Die Maſchine hat bisher
64 000 Kilometer zurückgelegt. Den Brüdern ſind für
ihren fabelhaften Flug

Hunderttauſende von Dollar
verſprochen worden. Als ſich an einem der letzten Abende
am Motor ihres Flugzeuges wieder Störungen bemerkbar
machten, kletterte Ken neth Hunter zweimal aus der
Führerkabine an den Motor heran und reparierte ihn
im Fluge“.

Auf je 3 Eimer Waſſer kommt 1 Paket. Löſen
Sie Perſil allein und kalt auf! Kochen Sie

2

die Wäſche nur einmal eine Viertelſtunde,
und ſpülen Sie erſt warm, dann kalt!
Wenn Sie einmal ſo waſchen, werden Sie es
nie mehr anders machen. Der gute Erfolg
überzeugt Sie.

r SPersil bieibvt Persil
Kennen Sie ſchon das jüngſte Erzeugnis der Perſilwerke: O Henkel's Aufwaſch-, Spül- und Reinigungsmittel?



Großer Waldbrand in der Hranien-
baumer Heide.

Ein größerer Waldbrand entſtand am Donnerstag
mittag in den Forſtrevieren der Oranienbaumer Heide.
Die Schutzpolizei im Verein mit der geſamten Deſſauer
Feuerwehr, der Bevölkerung der umliegenden Ortſchaften
und den Werksbelegſchaften arbeiten ſieberhaft an der

Bekämpfung des Brandes, der immer weiter um ſich greift
Das Militär liegt in Bereitſchaft.
Hierzu erfahren wir noch folgendes: Das Rieſenfeuer
in der Oranienbaumer Heide dehnt ſich mit koloſſaler
Schnelligkeit aus. Der Brand iſt etwa 700 Meter rechts
von der Kreisſtraße entſtanden und wird von dem Wind
gewaltig angefacht, ſo daß ein einziges Feuermeer ſich mit
rapider Schnelligkeit nach der Kreisſtraße zu wälzt. Die
Rettungsmannſchaften, die aus den Einwohnerſchaften,
und Feuerwehren der angrenzenden Ortſchaften, der an
haltiſchen Landeshilfe, der ſtaatlichen Ordnungspolizei,
Techniſchen Nothilfe, ſämtlichen Fabrikbelegſchaften uſw.
beſtehen, ſind dem Element gegenüber vollkommen macht
los. Schutzgräben, die man in aller Eile zieht, werden
im ſelben Augenblick wieder von den Flammen überſprun
gen. Viel Wild iſt dem Feuer bereits zum Opfer ge
fallen. Jnzwiſchen iſt auch die Garniſon von Deſſau
galarmiert worden, die ſich auf Laſtſchnellwagen an den
Brandherd begab. Das Feuer dehnt ſich nach allen Rich
r hinaus. Bis zur Stunde iſt an Rettung nicht zu
denken.

500 Morgen Wald niedergebrannt.
Das Rieſenfeuer im Deſſauer Wald.
Bis gegen Abend hat das verheerende Feuer in der

Oranienbaumer Heide einen Waldbeſtand von etwa 500
Morgen vernichtet. Schließlich gelang es den vereinten
Anſtrengungen der Deſſauer und der Zerbſter Garniſonen,
der Techniſchen Nothilfe und etwa 20 Feuerwehren, einen
Ring um das Feuergebiet zu ziehen. Die anhaltiſche
Regierung begab ſich an die Brandſtätte, die von Tauſen
den von Menſchen umlagert iſt.

Es bleibt heiß!
Wieder hat der Siebenſchläfertag den Beweis

erbracht, daß er in Wirklichkeit gar nicht ſo gefährlich iſt,
wie viele Menſchen meinen. Nachdem wir am 27. Juni
recht veränderliches Wetter mit verbreiteten Niederſchlägen
gehabt hatten, hätten wir nach der alten Bauernregel
ſieben Wochen Anſpruch auf Regen gehabt. Statt deſſen
brachten uns wohl die erſten nachfolgenden Tage, wie
wir es ja auch erwartet hatten, noch veränderliches Wetter,
dann aber ſetzte in Mittel und Oſtdeutſchland eine neue
Hitzewelle ein, die uns am Mittwoch und Donnerstag
Temperaturen über 30 Grad Celſius brachte Weſent
lich kühler war es in Weſt und Süddeutſchland, wo
kräftige Gewitter mit ſtellenweiſe wolkenbruchartigen
Regenfällen niedergingen. Da ſich das Hochdruckgebiet
über Skandinavien neuerdings verſtärkt hat, müſſen wir
für die nächſten Tage im allgemeinen mit einer Fort

dauer des hochſommerlichen Wetters rechnen. JmWeſten und im Sudweſten beſteht die Neigung zu Ge

wittern weiter. eLokales und Provinzielles.
Wieder Trockenheit. Jn dieſem Jahre fallen alle

die Wetterregeln, die in der Landwirtſchaft ſo feſt wurzeln,
weg. Die Märznebel, die ſorgfältig notiert wurden im
Kalender, blieben aus. Es gab keinen Regen nach 100
Tagen, der Sifebenſchläfer brachte uns ſchönen Regen Nach
ihm ſoll es 7 Wochen regſen
in dieſem Jahre. So haben wir eine zeitige Ernte. Der
Roggen reiſt mit Gewalt und bald werden die erſten Man
deln die Felder zieren.

Jmmer wieder muß man beobachten, wie haupt
ſächlich kleinere Kinder, aber auch ältere, kurz vor dem
Herannahen von Fahrzeugen aller Art die Straße über
queren. Es kann nicht eindringlich genug vor dieſer Anart
gewarnt werden, denn ſie hat zu oft ſchon ſchweres Unglück
im Gefolge gehabt. Jn dieſer Zeit des überall geſteigerlen
Verkehrs erwächſt den Eltern die beſondere Pflicht, ihre
Kinder auf die großen Gefahren der Straße im allgemeinen
und die beſondere Gefährlichteit der erwähnten Unſitte immer
wieder hinzuweiſen

Zwangsverſteigerung.
Am Dienstag, den 8. Juli, mittags 12 Ahr,

werde ich in Annaburg
1 Kleiderſchrank, 1 Compreſſor und
1 Abbrennofen

meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verſteigern.

Auch dieſe Regel verſagte

nicht über 16 Jahre ſucht
zum 15. Juli od. 1. Auguſt

Fr. M. Freytag,
Gaſthaus Bethau.

gekommen: die großen Ferien fangen an. Unſere Schulen
werden ihre Pforten für einen ganzen Monat geſchloſſen
halten. Große Ferien ſind eine frohe Zeit. Das weiß jeder
aus eigener Erfahrung. Es gibt kein ſchöneres Gefühl, als
einmal völlig unabhängig zu ſein und gar keine Pflichten
zu haben, ſich ſeinen Tag ſo einteilen zu können, wie es der
Augenblick mit ſich bringt, und niemanden fragen zu müſſen,
ob es ſo auch das Richtige ſei. Wenn dazu noch ſchönes
Sommerwetter kommt, das zum Baden und Wandern ge
eignet iſt, dann ſind eigentlich alle Vorausſetzungen erfüllt,
die ſich für einen guten Ausgang der großen Ferien über
haupt nur denken laſſen. Nicht jeder kann es ſich leiſten,
eine große Reiſe zu machen. Es fehlt einfach an dem
nötigen Reiſegeld. Aber Ferienreiſen ſind ja nicht die einzige
Möglichkeit, Erholung zu ſuchen und zu finden. Oft genügt
ſchon das völlige Ausſpannen, um neue Kräfte zu ſammeln
und ſich auf die Arbeit des Herbſtes und Winters vorzu
bereiten. Auf dem Lande ſtehen jetzt Wochen ſchwerer Ar
beit bevor. Die Getreideernte will eingebracht ſein und
beanſprucht dazu die Kräfte von Jung und alt. Aber auch
Erntearbeit kann Erholung bringen. Man ſieht es den
gebräunten Geſichtern unſerer Landbevölkerung an, daß der
Sommer auch für ſie neue Kraft und neue Geſundheit
bedeutet.

Annaburg, 4. Juli. Oberſtaatsanwalt Dr. Thielſch
aus Torgau weilte geſtern in Annaburg zur Vornahme von
Ermittlungen über die ſchweren Zuſammenſtöße zwiſchen
Nationalſozialiſten und Kommuniſſen. Eine größere Anzahl
Perſonen wurde protokollariſch vernommen Die Verneh-
mungen dehnten ſich bis in die zehnte Abendſtunde aus
darauf begab ſich Oberſtaatsanwalt Dr. Thielſch nach Jeſſen
zur Vernehmung des 22jährigen Maurers Richard Wolter,
welcher dringend verdächtig iſt, drei Angehörige der National-
ſozialiſten durch Meſſerſtiche verletzt zu haben er iſt es auch,
bei welchem die Dolchſcheide gefunden wurde. Die Ermitte
tungen ſind noch nicht abgeſchloſſen. W. wurde, da Flucht
verdacht nicht vorliegt, auf freiem Fuß belaſſen, doch iſt ihm
aufgegeben worden, ſich täglich bei der Landjägerei zu melden

Annaburg, 3. Juli. (Oeffentliche Sitzung des
Gemeindevorſtandes und der Gemeindevertretung.) Am kom
menden Montag, den 7. Juli, abds. 71/2 Uhr, findet im
großen Sitzungsſaale des Rathauſes eine öffentliche Sitzung
des Gemeindevorſtandes und der Gemeindevertretung ſtatt.
Neben mehreren anderen Punkten wird beſonders die An
ſchaffung einer Kleinmotorſpritze und die Jnkraftſetzung der
Bierſteuer- Ordnung von größerem Intereſſe ſein. Die Bier
ſteuer wird aber in ſolchen Grenzen gehalten werden, daß
eine weitere Erhöhung der Bierpreiſe, wie ſie augenblicklich
gelten, keineswegs einzutreten braucht. Beſprechungen mit
Vertretern der zuſtändigen Berufsorganiſation (Gaſtwirte
verein) haben bereits ſtattgefunden und zu einer Einigung
geführt. Der wichtigſte Punkt der Tagesordnung wird ſicher
die Beratung des Haushaltsplanes für 1930/31 ſein Trotz
umfangreicher Straßenpflaſterung, und erheblicher Erhöhungen
der Soziallaſten für die Gemeinde, hofft der Gemeindevor

ſtand ohne Erhöhung der bisherigen Realſteuerzuſchläge aus
Zzukommen, und wird einen entſprechenden Vorſchlag machen.

Annaburg. (Reichslandbund, Ortsgruppe Anna
burg Die Ortspruppe Annaburg hielt am Dienstag im
Siegeskranz eine Verſammlung. Der Ortsgruppenvorſitzende
eröffnete mit reichlicher Verſpätung die Sitzung und erteilte
nach kurzer Begrüßung Herrn Habenicht vom Kreislandbund
Torgau das Wort, um Stellung zu dem Voranſchlag des
Haushaltsplanes Annaburg für das Rechnungsjahr 1930
zu nehmen. Der Redner führte aus, daß er nach genauer
Durchſicht des vorliegenden Etats zu dem Reſultat gekommen
ſei, daß nicht viel daran zu ändern ſei. Er griff einzelne
Poſten des Voranſchlages heraus, die nach ſeiner Meinung
vielleicht einige Aenderungen erfahren könnten und machte
auf Grund ſeiner Erfahrungen Aenderungsvorſchläge für
die künftige Aufſtellung des Voranſchlages. Da aus der
Mitte der Verſammlung heraus Stimmen laut wurden für
einen eotl. Zwangsetat, warnte Redner vor einem derartigen
Experiment und wies auf die Gefahren der Zwangsetatiſie

Nachdem dann von Seiten eines Gemeinde

Verſammlungsort der Käufer Gaſthof zur Wein
traube in Annaburg.

Dietwich, Vollziehungsbeamter.

Wegeſperrung.
Wegen Brückeninſtandſetzung iſt der Weg von

Bethau nach Herzberg in Jagen 1 der Ober
förſterei Annaburg 14 Tage lang geſperrt.

Der Verkehr wird umgeleitet von Jagen 4 über
den Brummeiſenweg.

Oberförſterei Annaburg
Bürger Stenogrammblöcke

S Schühen- Stenographiehefte
S vereine. V. Stenogr. Federn

Acht Tage alte

EEnten
verkauft billig

NB. Habe auch noch ſehr
gute Brnteier.

Am Donnerstag abend
zwiſchen 20 und 20.15 Uhr
wurde auf der Torgauerſtr.
zwiſch. Möbelgeſchäft Kunze
und Kaufmann Quehl
ein Brief verloren.
Da für Verlierer wertvoll,
bitte abzugeben in der Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.
erhält Belohnung

zum Arzt gefahren werden mußte. Es erſcheint an

R. Voist, Steinſetz meiſter
Straßen und Tiefbau Unternehmungen

Herzherg (Elster), Jetnruf 175 Annaburg (Bez. Halle)

des 1000/ tigen Zuſchlags zur Grundvermögensſteuer gegeben
hatte wurde die Verſammlung geſchloſſen

Annaburg. (Waldbrand.) Die herrſchende Trocken
heit iſt eine große Gefahr für unſere Wälder. So war in
den Abendſtunden des Dienstag in den Jagen 66/68 wieder
ein Brand ausgebrochen, der glücklicherweiſe bald gelöſcht
werden konnte.

Annaburg. Am Donnerstag hatte das Waſſer
im Schwimmhad eine Temperatur von faſt 24 Grad Celſius
erreicht, trotzdem war das Waſſer noch eine angenehme Ab
kühlung, da die Lufttemperatur weit über 30 Grad ge
ſtiegen war.

Annaburg. (Hotelverkauf.) Das Hotel Waldſchlößchen
das von dem jetzigen Beſitzer 22 Jahre bewirtſchaftet worden
iſt, iſt durch Verkauf in den Beſitz eines Hoteliers Fenſch
aus Leipzig übergegangen. Die Uebernahme ſoll ſchon am
22. des Monats ſtattfinden

Prettin, 2. Juli. Auf dem heutigen Schweinemarkt
waren insgeſammt 208 Stück Ferkel und 1 Läuferſchwein
aufgetrieben. Die Preiſe für die Ferkel bewegten ſich zwiſchen

15, und 25, RM. pro Stück. Sie wurden reſtlos um
geſetzt. Das Läuferſchwein wurde nicht verkauft.

Dommitzſch. (Wilder Streik). Die 72 Mann ſtarke
Belegſchaft der Deutſchen Tonwarenfabrik G. m. b. H. war
wegen Lohn und Tarifſtreitigkeiten in Streik getreten. Land
jägerei und Wittenberger Schutzpolizei mußten aufgeboten
werden, um die Arbeitswilligen zu ſchützen. Geſtern arbeiteten
von der Belegſchaft wieder 20 Mann.

Schweinitz. (Scheune abgebrannt) Ein Wieſenbrand,
dem etwa 10 Morgen Wieſe zum Opfer fielen, ſprang geſtern
nachmittag mit außerordenitlicher Geſchwindigkeit auf die zum
Teil aus Fachwerk beſtehende Scheune des Fleiſchermeiſters
Richard Walter in der Scheunenſtraße über. Obwohl die
Feuerwehr ſofort zur Stelle war, gelang es nicht mehr, die
Scheune zu retten, ſodaß ſie mit ihrem geſamten Jnhalt ver
brannte. Dagegen war es der Feuerwehr möglich ein Ueber
greifen des Feuers auf die ſehr ernſtlich bedrohten benach
barten Scheunen zu verhindern. Der Schaden dürfte beträcht
lich ſein. Die Scheune war jedoch verſichert.

Schönewalde. (Schweinemarkt). Schon recht früh
zeitig ſetzte bei dem herrlichen Wetter der Auftrieb der Ferkel
ein. Ueber 300 Ferkel wurden aufgetrieben, jedoch keine
Läuferſchweine. Rege Nachfrage herrſchte und Preiſe von
15 30 RM. wurden pro Ferkel gezahlt. Der Markt war
gegen 11 Uhr geräumt.

Aebigau. ((40 Bienenſtöcke verbrannt)) Jn Uebigau
wurde die geſamte Bienenzucht des Jmkers Johann Bläſche
durch Feuer vernichtet. Der Brand entſtand dadurch daß aus
einem im Bienenhaus ſtehenden Räucherofen Funken heraus
gefallen waren. Der Schaden beläuft ſich auf etwa 4000 Mk.

Pleſſa, 3. Juli. Von einer Kreuzotter gebiſſen. Beim
Beerenſammeln im Walde wurde eine junge Frau von einer
Kreuzotter gebiſſen. Anſtatt ſich ſofort zum Arzt zu begeben
fuhr ſie erſt nach Hauſe, um ſich zu waſ i
war die Vergiftung ſo weit vorgeſchritter n
darauf hinzuweiſen, beim Beerenſammeln größte Vorſicht
walten zu laſſen. Vor allem darf man nicht barfuß in den
Wald gehen. Bei Kreuzotternbiß iſt ſofortige ärztliche Hilfe
unbedingt erforderlich

Eilenburg. (Anbeachtete Wunde Beim Pflücken
einer Roſe ſtach ſich der frühere Rathauskaſtellan Fiſcher in
den Finger. Der Finger ſchwoll ſtark an. Fiſcher iſt im
Krankenhaus, wohin man ihn zu ſpät gebracht hat, an Blut
vergiftung geſtorben.

Golzow, 1. Juli. (Beim Heuen tödlich verunglückt.)
Der Landwirt Friedrich Meier von hier war damit beſchäftigt
von ſeiner in der Nähe von Schmerzke bei Brandenburg
gelegenen Wieſe Heu zu verladen. Plötzlich zogen die
Pferde unerwarteterweiſe an; Meier ſtürzte von der hoch
beladenen Fuhre auf die Straße, brach das Genick und war
ſofort tot. Der Verſtorbene iſt 63 Jahre alt.

Kirchliche Nachrichten.
Am 3. Sonntag nach Trinitatis:

Annaburg. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt, Herr Pf. Schrock.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Abends S Uhr: Bibelſtunde in der Kaſerne.

Am Sonntag vorm. 8 Uhr

Zum Einmachen
empfehle

feinſte Platten
Rafftinade

in Würfel zu 2 kg, ferner

Hut- u. Kriſtall
9 Zucker 9

Gottesdienſt

Ackerſtraße 22. Jch habe in Annaburg ein

Finder Um Unterſtützung bittet

So t ltonntag nachmittag empfieh
Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung.

0 Schießen. 4
1

Frachtbriefe
empfiehlt die Buchdruckerei

Zzweisggeschäft
eröffnet und halte mich zur Ausführung von Erd Pflaſter

und Chauſſierungs Arbeiten, Gleisbau, Drainagen,
Kanaliſation, Gräben Anlagen und -Regulierungen
empfohlen. W Lieferung aller Bauſtoffe.

Lager ünd Vermittlung her R. Schuſze, voderei.

De

G. Pritzsche.
Königs

Kursbuch
für Mitteldeutſchland

zu haben bei

Herm. Steinbeiß,
Buchandlung.Kellner Bonbüher

zu haben bei

Der Obige.

Herm. Steinbeiß.



n Arheit.-Rach und Rraftfahrer-
Bund „Solidarität“

See Ortsgruppe Annaburg.
g Die Kraftfahrer- Abteilung der Ortsgruppe

veranſtaltet am Sonntag, den 6. Juli,
ihr diesjähriges

Sommerfest,

G WImmer neue CinheitsPreisArtikel!

Für die Reiſe:

WoS
Stand und Hänge-Uhren

mit herrlichen Glockentönen, p

Büro und Hüchen-Uhren, F
Wecker-Uhren 7

in reizenden Holz und Metallgehäuſen.

Pprima Wecher
der Firmen Becker, Junghans ete.

Bademützen 50, 75 95Badeſchuhe 1.95, für Kinder von 0.95 an
Strandbälle 50, 95, 1.50NiveaCreme, ſchützt vor Sonnenbränd und hilft bräunen
Frucht's Schwanenweiß, entfernt garant. Sommerſproſſen

Neu! CameliaBinde in Reiſepackung.

330 gr Ia Kernſeife 251 großes Seiftuch 25 Programmate re 4 Veſche Kolniſch Waſſer 25 Herren Uhren Vorm. 10 Uhr: Werbefahrt
a es e eher un e Damen u. Herrenarmbanduhren Nachm. 2 Uhr: Metorradſportliche Verane n i l e 25 i ührungen von ſtaltungen (Schloßplatz)flockken 261 Haarbl l in geſchmackvollen Ausführung1 Schrubber r 251 Schiebedoſe Brillantine 25 der einfachſten Gebrauchs bis Von nachm. 3 Uhr ab: Tan2 und andere Be
1 Waſchbürſte i ſte zur feinſten Präziſionsuhr. luſtigungen in der Neuen Welt.S bürſte, ſpitz 25 Metalldoſe mit Quaſte 25 z r u porI en a uzele. neuer S3 n 2 4 e 28 Ibrecht amicelig. Ahrmachermeiſter. Feſtbeitrag 20 Pf.

in Beute l Ateilig, Lederetui 25g Für den Selbſtrafierer: 20 75 Achtung Gaſthof zur Kleinhahn.
jerſeife, Stanggg 5, 20, r mdal ſe n 25 50 70 99 P 42 Ehe en un Sonntag den 6. JuliRaſierapparat mit Klin g. 50, 95 V cinkaufs gebe ich, ſolange Schallplatten- KonzertNäpfe, Garnituren, Spiegel, Klingen die Ware reicht,Raſiercreme, große Tube la 95 Fußboden mr v J CSteilig RiegelKernſeife 50 1 Wäſcheleine 10 Meter 50 Die Badezeit ist. da!1 Da nene 50 es e d Lackfarbe Kaffee und Kuchen.5 Stück vilettenſeife 501 Da chenManicures S III „Fama“, hervorragende Freundlichſt ladet ein1 e Flieder 50 ang mit Schere 50 ualitätsware, in Blech W. Freidank u. Frauden d See x Bade- Anzüge für Damen und Herren doſen a kg zu RM. 1,60 ab.

Fenſterle der e cGummi vchür e Bade- Hosen in schwarz und rot Jarbenſten Pretüin, Purzien.

inder, Zier und ahnhofſſtr. FGummi -vchurzen Menſchen Bade- Mäntel r Sonntag den 6. Juli
Cocosb 75 1 Fl. Franzbranntwein 75 5 3e d ehe Frottierstoff für Bademäntel Reue Kartoffeln Tanzmuſit

3 St. Seife 25 tra ſtar r 75de Bilnhaerweſer t Junſee v Bade- Tücher in allen Größen empfiehlt

J. G. Fritzsche.
1 Flaſche LavendelWaſſer,

ertra ſta rn 75
wozu freundlichſt einladet

E. Lehmann.
1 Fl. Birkenhaarwaſſer 75
1 Fl. PortugalHaarwaſſer 75 Badehandtücher in allen Preislagen

Bade- und Sturzkappen
Badeschuhe in prachtvollen Farben

Einer ſage es dem andern
Lamberts 98 9 Bleichſoda, Lamberts 30 AlaSeifen
pulver und LambertsWäſchebleiche dürfen bei keiner

Wäſche fehlen!

Die neueſtenDamenhüte
1000 gr Ia helle Kernſeife 95 1 Straßenbeſen 955 Handſt Kernſeiſe el gr. Einkaufsneßz 95 Bade-Gürtel in großer Auswahl und
6 Ia ToilettenSeife Rollen Toilettenpapier 95 in allen Preislagenim Beute l 955 Rollen Kloſett Papier 95 fi ſt t3 Lavendel- Seife 95 1 Fl. Elida Köln. Waſſer 95 emprehl C 4 l Qu ehl Umpreſſen von Damen
J Waſchbrett 95 1 Zerſtäu ber 8951 Wäſcheleine, 20 m. 95 1 Rieſenflaſche Teer und Herren Hüten.T Mo p. 95 oder Kamillenſeife 95

e e I

Ballon bis Montas gratis.Trotzdem laufend 4 Proz. Rabatt Baske nmützene in allen Farben für Damen,Herren und Kinder.igeo Angebot! S Wilh. Waiſch
Unſchlagbar ſind unſere Preiſe

Sommerhoſen x RAKLrbelheft inſere Alswahl!
Sommerjoppen S Eleg. Hamen Mäntel

Erfriſchende Getränke
für die heiße Jahreszeit!

Himbeerſaft Kirſchſaſt
mit und ohne Pelerine, nur Or an ea deWindjacken e BnerveenonLüſterjaketts Eleg. DamenKleider empfiehtt J. G. Pritzsene.
entzück. Modelle, in Crépe
dechine, Veloutine, Kunſt
ſeige und Wollmuſeline

Hekren Anzüge
hin modern. Verarbeitung,
S 1- und 2reihige Formen
e e

S

Rahen Ale.

Blaue Arbeitsjacken
und Hoſen

empfiehlt in großer Auswahl

Seb. Schimmeyer.

d

Empfehle mein großes Lager in:

Kieferne Hobeildielen
bisher qm 3.00 jetzt 2.75 RM.

Reue Kartoffeln

Kieferne Schalbretter

neue ſaure Gurken

bisher qm 1.00 jetzt O. 90 RM.

feinſte Ratjes- Heringe

Kieferne Schalbretter, kurzeHelken- Gummi- Mäntel bisher qm 0.90 jetzt O. 80 RM.
Amatfeur-Alhums und Windjacken ſowie alle ſonſtigen Bau undNutzhölzer u. Bauſtoſſe billigſt.

Wilh. Kunze.
Heute D7

friſche Kieler
Fettbücklinge

Posfkarfen- Albums
in reichhaltiger Auswahl empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung

S lhrrüder

Damen Kleiderſtoffe

in großer Auswahl DHa
Ernst Peschke Ackerstr 16

Fußboden-Drahtgeſlechte für alle Zwecke
C rin j65. gZlawito Hackfarben) Fran März S ene 33 Markt 19.do, 76. Elf 165. Drahtzäune, Züren und Torwege, weiß. Emaillelack Salat Gurken

(mit Freilagufnabe) u. verzinkt, alle Sorten u. Stärken, 5 ſaure Gurken JM t äde s R Elfa rahtſtifte und Ketten. ack, Firnis Bananenbrorraber: EinkochApparate und Gläſer, Terpentinöl J empfiehitG. Vritesehe.
Seelachsſchnitzel

in Büchſen 90 Pfg.

Franz März, Markt 19.

kſlee Betten

Sichelleim und
flüſſig. Malerleim
Erd u. Gelfarben

eiſerne u. Kupfer Keſſel, gußeiſerne
und emaillierte Eimer und Töpfe.

Wilhelm Grahl.

0 ViktoriaNähmaſchinen 0
8 ZentrifugenMiele- getan )sehlafeim., Kinderbett, s aWaſchmaſchinen ſ betrieb aller Art empfiehlt Appetitbiſſen. Mk. et

J. G. Pritzsche. Rollmops be eAutoreparaturen u. Lohnfuhren
Fritz Röcdller, Fermuf 25.

Polizeiliche An und Abmeldeſcheine gonnen
ind vorrätig in der Buchdruckerei H. Steinbeiß. empfiehlt die Buchdruckere Franz Mätz, Narkt 19.

Redaktion Druck und Verlagzvon Herm, Steinbeiß, Annaburg

Spielkarten
empfiehlt H. Steinbeiß.



Beilage
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Die mitteldentſchen Bäcker gegen das
Brotgeſetz.

Der 37. Verbandstag der mitteldeutſchen Bäcker in
Deſſau nahm nach einem Vortrag des Reichstagsabgeord
neten Rieſeberg Quedlinburg eine Entſchließung an, in
der es heißt: „Das vom 8. Ausſchuß des Reichstages
angenommene Brotgeſetz wird abgelehnt. Die Bäcker
ſind gern bereit, der Landwirtſchaft zu helfen, aber ſie
müſſen alle Maßnahmen ablehnen, die ihnen eine Ex
ſchwerung ihrer geſchäftlichen Verpflichtungen bringen.
Der Verbandstag legt ſchärfſten Einſpruch gegen den
gleitenden Brotpreis ein, weil durch die ſtändige Preis
veränderung auf dem Getreide und Mehlmarkt eine
Preisveränderung im Brotpreis herbeigeführt und da
durch eine Beunruhigung in das laufende Publikum hin
eingetragen wird. Der Verbandstag lehnt auch den Bei
mahlungszwang von Roggenmehl zum Weizenmehl ab.“

Jn einem zweiten Referat ſprach dann Abg. Rieſeberg
über das Berufsausbildungsgeſetz, das ebenfalls von
den Bäckern abgelehnt werden müſſe, da die jetzige Aus
bildung der Lehrlinge in der Meiſterlehre zweckmäßiger
ſei und das Handwerk es ablehnen müſſe, die Gewerk
ſchaften in Dingen des Handwerks mitſprechen zu laſſen.
Einen dritten grundſätzlichen Vortrag über das Arbeits
recht und die Tarifvertragsordnung hielt der Verbands
ſyndikus Dr. Springefeld-Berlin. Nachdem dann am
dritten Tage das 175jährige Beſtehen der Deſſauer
Bäcker Zwangsinnung in eindrucksvoller Weiſe gefeiert
worden war, brachte der vierte Tag den Abſchluß der
Verhandlungen mit einem Ausflug nach dem Wörlitzer
Park

Der Bau der Odertalſperre beginnt.
Nachdem der preußiſche Landtag für den Bau der

Odertalſperre als erſte Baurate 1 Million Mark bewilligt
hat, ſoll jetzt mit der Durchführung des Bauplanes be
gonnen werden und zwar wird zunächſt die Provinzial
ſtraße Bad Lauterberg-Oderhaus, die teilweiſe im Tal
verläuft, an den Hang verlegt. Die Hauptarbeiten be
ginnen im vollen Umfange im nächſten Frühling. Der
Faſſungsraum der Odertalſperre, die der Waſſeregulie
rung und zugleich der Erzeugung elektriſchen Stromes
dienen ſoll, wird 30 Millionen Kubikmeter betragen Der
Staudamm wird 59 Meter hoch und 350 Meter lang ſein.
Das Zuflußgebiet der Sperre beträgt rund 75 Quadrat
kilometer und erſtreckt ſich von Bad Lauterberg bis hinauf
zu den Brockenmooren. Die Geſamtkoſten der Sperre ſind
auf 11 Millionen Mark veranſchlagt. Man rechnet damit,
daß der Bau drei Jahre rund 1000 Arbeitsloſe veſchäfti
gen wird.

Das eigene Haus wegen Baufälligkeit
angezündet.

In Horſtdorf bei Wörlitz kam nachts im Hauſe des
Einwohners Möſer ein Feuer aus, das zuerſt von einem
Untermieter Möſers bemerkt wurde. Obwohl aber die
Feuerwehren der geſamten Umgebung zu Hilfe eilten, ge
lang es nicht, das Haus zu retten, das vielmehr völlig
niederbrannte. Die Unterſuchung der Brandurſache er
gab, daß ſich drei Brandneſter nachweiſen ließen, ſo daß
alſo der dringende Verdacht der Brandſtiftung gegeben
iſt. Der Beſitzer Möſer ſelbſt verwickelte ſich bei ſeiner
Vernehmung in Widerſprüche, ſo daß er im Verdacht der
Brandſtiftung verhaftet wurde. Das Möſerſche Haus
war ſtark baufällig, ſo daß die Landesbrandkaſſe bereits
gedroht hatte, das Haus nicht weiter gegen Feuer zu ver
ſichern. Möſer hat nun allem Anſchein nach das Feuer
ſelbſt angelegt, um in den Beſitz der Verſicherungsſumme
und damit eines neuen Hauſes zu kommen.

zu Nr. 80 der Annaburger

kehrenden Waſſernot eine Erweiterung des Waſſerwerks

rung
Nah und Fern

O Großfeuer im Kreiſe Lüneburg. Der Ort Bütkingen
im Kreiſe Lüneburg wurde von einem großen Brande

heimgeſucht, dem drei Wohnhäuſer und drei Wirtſchafts
gebäude zum Opfer fielen. Pferde, Schweine, Ziegen
und viel Federvieh kamen in den Flammen um. Der
Sachſchaden wird auf 100 000 Mark geſchätzt. Man ver
mütet, daß das Feuer böswillig angelegt worden iſt.

Ballenſtedt. Anwetterſchäden. Die letzten Tage
brachten dem Oſtharz und ſeinem Vorlande den lang erſehnten

Regen, leider aber auch durch Wolkenbrüche und Hagetſchlag erheb
liche Schäden auf den Feldern und in den Gurkengärten. Jn der
Stadt Ballenſtedt ſchlug der Blitz mehrfach ein, richtete aber keine
großen Schäden an, dagegen entzündete der Blitz in Radisleben
auf einem Boden dort lägerndes Heu. Die Feuerwehr konnte
das Feuer auf ſeinen Herd beſchränken.

Roßlau. Erweiterung des Waſſerwerkes. DerRoßlauer Gemeinderat beſchloß zur Abhilfe der alljährlich e
Aller

dings ſteht im Reſervefonds nur ein Betrag von 52 000 Mark zur
Verfügung. Die Erweiterung ſoll beſchleunigt betrieben werden.

Aus den Proben des Elbwaſſers an dem ſtädtiſchen Freibad er
gab ſich, daß das Waſſer ſtark verſchmutzt und chlorhaltig iſt. Die
Verſchmutzzing ſoll von der Zelluloſefabrik herrühren. Bei der
anhaltiſchen Gewerbeinſpektion ſoll daher beantragt werden, durch
die Fabrik dieſe unhaltbaren LAebelſtände beſeitigen zu laſſen.

Rheinlandmünzen
werden vom Juli ab im Werte von 3 und 5 Mark
herausgegeben, die als Umſchrift das Wort Ernſt Moritz
Arndts tragen: „Der Rhein Deutſchlands Strom, nicht

Deutſchlands Grenze.“

Stolberg. Vom Blitz getroffen Bei einem Gewitter
wurde der Arbeiter L. Ehring vom Blitze getroffen. Der Blitz
hüllte Ehring in Flammen und Rauch, riß ihm die Kleider vom
Leibe, zerſplitterte einen Schuh und kleine Teile und fuhr dann
in die Erde. Ehring trug ſchwere Brandwunden davon.

Deſſau. Ein Schwalbendorf. Jn Vockerode bietet ſich
Tierfreund eine ſeltene Naturerſcheinung. Am Taubenhaus eines
Landwirtes haben ſich etwa 80 Schwalbenneſter angeſiedelt. Das
Schwalbendorf iſt kunſtvoll aufgebaut, zum Teil finden ſich die
Neſter dreifach übereinander.

m e T o S es r Denn
Wer sein Geld ohen es 5chunfeſos jeder Ger
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r er oGirokaſſe der Gemeindeſparkaſſe Annaburg
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Halle. Jm Lebenskampf unterlegen Aus der
Saale bei Skopau wurden die Leichen des 58jährigen Ober
ingenieurs und Direktors Zſcheyge und ſeiner Frau gezogen, die
feſt aneinander gebunden waren. Zſcheyge, der lange Jahre
Leiter der Verkaufswerke der Stadt Halle war, konnte nach
ſeinem vor einigen Jahren erfolgten Abbau trotz aller Bemühun
gen ſich nicht wieder eine Exiſtenz ſchaffen. Nachdem das Ehe
paar ſämtliche Wertſachen, Möbel uſw. verkauft hatte und ſich
dadurch noch einige Zeit über Waſſer gehalten hatte, tat es jetzt
angeſichts völliger Mittelloſigkeit den letzten Verzweiflungsſchritt

Halle. Auf der Katzenjagd tödlich verunglückt.
Der Sohn eines Lederwarenhändlers wollte im elterlichen Garten
grundſtück eine Katze abſchießen, die auf Singvögel Jagd machte.
Als er zu dieſem Zweck eine Leiter beſtieg entlud ſich ſein Gewehr,
und der junge Mann ſank, ködlich getroffen, zu Boden. Der Vater
des Verünglückten war bei dem Anfall zugegen

Köthen. Sprung aus dem Eilzug. Aus dem Eilzuge Halle Magdeburg ſprang, als der Zug ſich bereits wieder in
Fahrt befand der 16jährige Fürſorgezögling Walter Peſſel in
Zer Abſicht, ſich ſeiner Aeberführung nach dem Erziehungsheim
Büurg bei Magdeburg zu entziehen. Seinem Begleiter gelang es
nicht, P. an der Flucht zu hindern. Peſſel ſollte ſich jedoch nicht
lange ſeiner Freiheit erfreuen, denn im Laufe des Vormittags
würde er von der Köthener Polizei feſtgenommen und dem Jugend
amt zugeführt. P. hat ſich bei dem Sprung aus dem Eilzuge nur
eine leichte Fußverſtauchung zugezogen.

O Freitod eines deutſchen Ehepaares in Paris. Frei
willig in den Tod ging ein Ehepaar von Eckardt, das in
Paris wohnte. Graf von Eckardt war in Frankreich als
Vertreter einer deutſchen Motorenfirma tätig und ſoll mit
ſeiner 33jährigen Frau in den beſten Verhältniſſen gelebt
haben. Uber die Gründe zu dem Selbſtmord des Ehe
paares iſt man noch im unklaren.

O Fünf Tote bei einem Autounglück. Auf der Straße
zwiſchen Beauvais und Rouen geriet ein Automobil, in
dem ein Herr und ſeine Begleiterin ſaßen, ins Schleudern.
Es fuhr auf eine Wieſe, auf der ſich eine vierköpfige
Geſellſchaft von jungen Leuten bei einem Picknick ver
gnügte. Hier überſchlug ſich der Wagen und begrub die
Geſellſchaft unter ſich. Drei von den jungen Leuten waren
ſofort tot, desgleichen der Führer des Wagens. Seine
Begleiterin ſtarb während der überführung ins Hoſpital.

O Sieben Perſonen in der Donau ertrunken. In der
Nähe von Belgrad ereignete ſich auf der Donau ein Un
glück. Auf einem Benzintankſchiff, das von einem rumä
niſchen Dampfer geſchleppt wurde, erfolgte plötzlich eine
Exploſion, durch die ſieben Perſonen ums Leben kamen.

O Der Tod des „Waffenſtillſtandstrompeters“. Dr.
Eckener ſandte an die Angehörigen des ſogenannten
Waffenſtillſtandstrompeters Sellier nach Beſangçgon
500 Frank. Sellier, der 1918 im Walde von Compiègne
beim Eintreffen der deutſchen Unterhändler das Signal
zum Einſtellen des Feuers gab, hatte ſich, als das Luft
ſchiff „Graf Zeppelin“ über ſeiner Heimatſtadt erſchien,
zu weit aus dem Fenſter ſeiner Wohnung gebeugt und
war, nachdem er auf die Straße herabgeſtürzt war, an den
Folgen ſeiner ſchweren Verletzungen geſtorben.

O Sechs Perſonen durch Gas vergiſtet. Jn einem
Hauſe in Harlepool in England wurde eine Familie, die
aus dem Vater und fünf Kindern beſtand, durch Gas ver
giftet tot aufgefunden Das ſechſte und jüngſte Kind,
das zu Füßen des Vaters lag, konnte gerettet werden.
Bunte Tageschronik

Lübeck. Nach dem neueſten Bericht des Geſundheitsamtes
iſt nunmehr das 48. Todesopfer unter den Säuglingen zu ver
zeichnen. Krank ſind noch 71 Säuglinge.

Moskau. Beim Brande des Neubaus einer großen Speiſe
anſtalt fanden neun Perſonen, darunter drei Feuerwehreleute,
den Tod.

Kairo. Wie über Bombay gemeldet wird, nimmt die
Choleraepidemie in Afghaniſtan ſtark zu. Jn der Stadt Dſche
lalabad ſollen 270 Perſonen an der Cholera geſtorben ſein.

W bohe e hVRHEBERRECHTSSCHUTZ DUR VERL- OSKAR MEISTER WERDAGSA

(21. Fortſetzung.)

Der Junge ſprang auf und verneigte ſich vor ihm. Wieder
ſagte er: „Bittel“ und deutete nach der Tür. „Wenn Sie
ſich in den Saal bemühen möchten! Hier iſt kein Aufenthalt

für Laien.“
Jochen ging betreten hinaus.

Frau Direktor Wilſon ſaß in einem Vorraum des Saales
an einem Tiſche und gab für klingendes Geld kleine Fetzchen
Papier aus.

Das waren die Eintrittskarten
Dann verkaufte ſie noch Programme. Das Stück für einen

Groſchen oder für ein friſches Hühnerei.
Jochen legte fünfündzwanzig Pfennige auf das Zahlbrett.
„Fünfzig, bitte,“ ſagte Frau Direktor und deckte die fünf

undzwanzig einſtweilen vorſorglich mit der dicken Hand zu.
Beſſer man hat, als man hätte!

„Herr Direktor hat mir geſtattet,“ belehrte Jochen. „Jch
möchte es Jhnen ſagen.

„Mein Mann,“ verwunderte ſich die Dame und ließ ihre
verſchwommenen Aeuglein prüfend auf Jochen ruhen Der
wurde rot und Frau Direktor lächelte „Ah,“ ſagte ſie, „gut!

Sie brauchen gar nichts zu zahlen Da und ſchob ihm
das Geld hin.

Jochen nahm es. Er nahm auch das Programm, das ſie
ihm reichte. Dann ſagte er: „Danke, gnädige Frau ſo
hatte der Lehrer in Wölfis Frau Pfarrer Gebühr tituliert,
alſo mußte es richtig ſein machte noch eine Verbeugung
und ergänzte: „Jch wünſche gute Geſchäfte.

Frau Direktor lächelte zum anderen Male und Jochen
ſtolperte in den Saal.

Dort ſaß er nun mit einem erwartungsvollen Herzen in
der Bruſt und einem roſaroten Programm in den Händen.
Er kam ſich wie im Himmel vor Als ob man ihm nachträg
lich eine Weihnachtsbeſcherung bereite!

Er ſtudierte das Programm. Seine Augen wurden groß
und weit beim Leſen. Namen ſtanden da, Namen! Lauter
Ausländer! Und die durfte er heute abend gratis beſtaunen.

Da war Nummer eins, Senorita Anita Arveda, Luftakt
am fliegenden Trapez.

Er ſah unwillkürlich zur Decke empor. Wahrhaftig, da
oben baumelte das Ding, an dem ſich Anita Arveda be
tätigen würde. Und dieſe Anita war gewiß die Dame, die
an ihm vorbei in den Saal gehuſcht war.

Nummer zwei, Miſter Eſſex, Kunſtreiter.
Ah! Der Duſel von vorhin, dachte Jochen
Nummer drei, Direktor Wilſon, ſenſationeller Kampf mit

einem Bären.
Jochen wurde warm.
Nummer vier, Waſſil Wilſon, das jugendliche Jongleur

Wunder
Schau an Jongleur-Wunder, das Kerlchen! Deshalb

die Arroganz.
Nummer fünf, Oſſendowsky, der luſtige Auguſt mit ſeinem

dreſſierten Schwein.
Und dann noch weitere ſieben Nummern Zwölf im ganzen

Koloſſal! Lauter Spanier, Ruſſen und Engländer. Und
vier davon kannte er ſchon. Und wenn der Oſſendowsky der
war, der ſich hinter der Fenſterſcheibe das Geſicht bemalt
hatte, kannte er ſogar fünf e

Jochen war ordentlich ſtolz. Er dachte mit keinem Ge
danken mehr an Geyersbach Dafür dachte er anderes, näm
lich: Zwölf Artiſten und eine Direktorin, ein Bär und zwei
Rieſenſchlangen, ein Schwein und zwei Wagen, wie wurde
das ein Ganzes? Wenn das in dem einen Wohnwagen
durcheinander kam, waren die Folgen nicht auszudenken
Jhm wurde angſt und bange.

Eine Fanfare ſchmetterte auf und riß ihn aus ſeinen Be
trachtungen. Das Elektrola ſpielte einen Marſch. Anita
Arveda hangelte am Seil in die Höhe.

Es ging los.
Jochen ſaß ſtaunend und ſtumm. Die Hohenkrchewer ſaßen

ebenſo. Nummer auf Nummer rauſchte vorüber. Applaus
wurde zum Donner

Und als ſich die Anweſenden gegen Mitternacht im Licht
einiger Dutzend bengaliſcher Streichhölzchen in die Wirklich
keit zurückfanden, hatte Jochen eiskalte Hände und zitternde
Knie. So erregt war er Er merkte gar nicht, daß er noch
allein auf einer Bank ſaß und ſäße vermutlich heute noch
dort, wenn ihn Fred Wilſon nicht angeſprochen hätte.

„Na, mein Freund, wie war es?“
„Wunderſchön,“ verſicherte Jochen,

habe noch nie einen Zirkus geſehen.
„Drum auch,“ dachte Wilſon und ſagte aickend: „Ja,

Freundchen, es wird ſchon allerhand geleiſtet in unſerer
Kunſtbude! Wir ſind von internationaler Bedeutung Wir
haben ſchon in allen Staaten Europas gaſtiert. Nur ein Zu
fall führte uns in dieſes Kaff. Durchreiſe, du verſtehſt.“

Jochen verſtand nicht, ſagte aber „Ja“ und Wilſon er
kundigte ſich, welche Nummer ihm am beſten gefallen habe.

„Nummer drei,“ gab Jochen ehrlich zur Antwort. „Dun
nerlüchtingl Haben Sie eine Kraft! So ein Bär iſt doch
kein Kanarienvogel.“

„Beſtimmt nicht,“ lachte Wilſon. Dann forderte er Jochen
auf, „ein Bier“ mit ihm zu trinken „Ein“ Bier heißt immer
mehrere

Jochen nahm dankend an.
Beim zweiten Bier geriet er in gelinde Begeiſterung Er

bekam Jdeen und packte ſie aus.
„Die Bärennummer müßte ganz anders aufgezogen wer

den,“ begann er. „Jch hab' mal was geleſen über eine
eine er beſann ſich, „Pantomime gibt's das?“

„Das gibt's.“
„Alſo darüber hab ich geleſen. Jm nordiſchen Urwald

hieß die Sache Und daran mußte ich denken. als ich Sie
mit dem Bären kämpfen und Lady Stanley vor den
Schlangen tanzen ſah.“

Ich„wunderſchön!

(Fortſetzung folgt.)



Baumwollſpinnerei in Charlervi medergebrannt
ein Toter, ſieben Verletzte.

Brüſſel. Jn einer Baumwoollſpinnerei in Couiller bei
Charleroi brach ein Großfeuer aus, das alle Gebäude und
Baumwollvorräte vernichtete. Während der Löſcharbeiten
ſtürzte eine große Mauer ein und begrub eine Anzahl
Feuerwehrlente unter den Trümmern. Dabei wurde ein
Feuerwehrmann getötet, während ſieben andere mit ſchweren
Verletzungen geborgen werden konnten. Der Bürgermeiſter
von Comiller, der die Rettungsarbeiten leitete, erlitt ſchwere
Brandwunden. Der Schaden iſt ſehr groß.

Aus dem Gerichtsſaal
S Der Prozeß wegen des Eiſenbahnunglücks bei Buir. Vor

dem Erweiterten Schöffengericht in Köln begannen die Ver
handlungen wegen des Eiſenbahnunglücks bei Buir, das der
Lokomotivführer Nord haus und der Reichsbahnoberſekretär
Fiſcher verſchüldet haben ſollen. Es handelt ſich um die
Kataſtrophe vom 25. Auguſt 1929, an welchem Tage der Schnell
zug Paris Warſchau bei Buir verunglückte. Fünfzehn Per
ſonen wurden getötet, 56 verletzt. Dein Lokomotivführer wurde
zunächſt vorgeworfen, einen ſchriftlichen Befehl des Fahrdienſt
leiters Fiſcher, der Langſamfahren an der Unglücksſtelle an
ordnete, nicht beachtet zu haben. Jm Laufe der Unterſuchung
ſtellte ſich jedoch heraus, daß Fiſcher dem Nordhaus einen
falſchen Befehl gegeben hatte. Deswegen wurde auch Fiſcher
in Anklagezuſtand verſetzt. Nordhaus wurde dann unter An
klage geſtellt, weil er ein Warnungsſignal überſehen hatte.

S Zwei Todesurteile. Dus Schwurgericht Oldenburg verurteilte den Bauer Wilhelm Luttmann und ſeinen e
Johann Luttmann wegen Mordes bzw. Anſtiſftung zum Morde.

er Dienſtknecht hatte im Februar dieſes Jahres mit einer
Eiſenſtange die Frau ſeines Dienſtherrn, die 19 Jahre älter
war als ihr Mann, niedergeſchlagen. Das Schwurgericht nahm
an, daß der Bauer, der mit ſeiner Frau in Unfrieden lebte, den
Dienſtknecht zu der Mordtat angeſtiftet habe, um in den Beſitzder Landſtelle zu kommen, in die er eingeheiratet hatte, und

um die Tochter ſeines Hofnachbarn, mit der er ein Verhältnis
rlrtt zu heiraten. Beide Luktmanns wurden zum Tode ver
urteilt.

S Berufung gegen das Leungurteil. Die Staatsanwaltſchaft
Halle hat gegen das Urteil im Leunaprozeß Berufung eingelegt.
Ebenſo haben ſieben Verurteilte das Urteil durch Berufung an
die Strafkammer angefochten.

Der Viehmarkt nach der Stützungsaktion.
Bericht der Viehzentrale G. m. b. H., Berlin-Friedrichsfelde.

Die ſeit längerer Zeit anhaltende außerordentliche Trocken
heit war für das Vieh und Fleiſchgeſchäft nicht ſehr vorteil
haft. Dem an und für ſich verminderten Konſum gegenüber
geſtalteten ſich die Zufuhren im Monat Juni höher als allge
mein erwartet wurde. Infolgedeſſen fand das reichliche An
gebot nicht immer entſprechenden Abſatz, ſo daß bis gegen
Schluß des Monats die Preiſe für faſt alle Viehgattungen
eine weitere Abſchwächung erfuhren. Den ſchärfſten
Rückgang der Preiſe zeigten Schafe und Schweine. Von
Schweinen wurden im Monat Mat, alſo noch vor der Zoll
erhöhung, größere Mengen aus dem Auslande eingeführt. Die
Einfuhr aus dem Auslande iſt im Juni infolge

ten Zollſchutzes weiter zurück g

ine weitere Abſchwächung erfahren, trotz
dem bereits Weidevieh abgeliefert werden mußte. Die Zu
führen ſind auch gegenüber dem Vorjahre geringer, ſo daß mit
Rückſicht auf die verminderte Gefrierfleiſcheinfuhr und die er
höhten Zölle eine weitere Abſchwächung der Preiſe kaum ein
treten wird.

Auf dem Kälbermarkt
geſtalteten ſich die Zufuhren weiter ſehr reichlich und ſind
weſentlich höher als im vorigen Jahre. Jnfolgedeſſen war der
Preisſturz im Monat Juni außerordentlich groß. Gegen Ende
des Monats ſtiegen die Preiſe wieder etwas. Während Rinder
gegenüber dem Vormonat um drei Mark niedriger notieren,
See der Preisrückgang bei Kälbern faſt zehn Mark per

entner
Der Schafmarkt leidet noch immer unter ſtarken Zufuhren.

Sie ſind faſt größer als im Vorjahre, ſo daß infolge Rück
ganges des Fleiſchonſums die Abſatzmöglichkeiten ſich weiter
verſchlechterten.

vVoOorhan

DieDie Situation auf dem Schweinemarkt
hat ſich erwartungsgemäß geſtaltet. Nachdem ſeit Einführung
der höheren Zölle die Preiſe ſich einigermaßen international
auswirkten und die Exportmöglichkeiten ausgenutzt werden
konnten, geſtaltete ſich die Geſamttendenz ruhig. Die Preis
ſchwankungen waren auf faſt allen Märkten ſehr groß. Jmmer
hin iſt der Preis für beſte Ware in Berlin im Monatsmarkt
durchſchnitt nicht unter 64,50 Mark geſunken. Nur die Verwer
tung für fette Schweine war ungenügend, da die Fettzölle nicht
ausreichten um die ausländiſche Konkurrenz an Slen und
Fetten zu beſeitigen. Die Stützungsaktion erſtreckte ſich bisher
lediglich auf magere Fleiſchtiere, die auch in Deutſchland ein
geſuchter Artikel ſind Die Zufuhren an Schweinen in Berlin
waren gegenüber dem Vormonat um insgeſamt 20 000 Stück
geringer und bewegten ſich in der gleichen Höhe vom Juni
vorigen Jahres. Die Geſamttendenz im Monat Juni war
Weſt nach unten gerichtet. Die zukünftige Lage iſt vollſtändig
unklar.

Auf dem Zucht- und Nutzviehmarkt
geſtaltete ſich die Marktlage infolge der Trockenheit ſehr un
überſichtlich. Während Anfang Juni die Preiſe für Milch eine
weitere Senkung erführen und viele Landwirte Umſtellüngen
bei ihrer Viehhaltung vornahmen, änderte ſich gegen Mitte des
Monats die Situation infolge der Dürre. Milchvieh war plötz
lich geſucht, da die Zufuhren an Milch einen merklichen Rück
gang aufwieſen und auch den Preis für Butter ſteigerten

Auf dem Ferkel- und Läufermarkt hat die Nach
frage in den letzten Wochen etwas nachgelaſſen. Der ſtarke
Rückgang der Schweinepreiſe ermahnte die Käufer zur Vorſicht,
ſo daß die Preiſe für Ferkel und Läufer etwas gefallen ſind
Im Vergleich zu den Preiſen für Schlachtſchweine ſind ſie noch
immer ſehr hoch, ſo daß mit einem weiteren Abgleiten gerechnet
werden muß, ſofern ſich nicht das Futterernte- Ergebnis plötz
lich ändert.

Auf dem Pferdemarkt waren die Abſatzmöglichkeiten
weiter ſehr unbedeutend. Ein großer Teil wird für Schlacht
u r wendet. da Schlachtware für Exportzwecke ziemlich
geſucht iſt.

Haus und Landwirtſchaftliches.
Alter und Zähne des Schweines.

Wir ſind es gewohnt, das Alter unſerer Haustiere
nach den Zähnen des Tieres feſtzuſtellen, wenigſtens bis
auf ein beſtimmtes Alter iſt das möglich. Bei Ziege, Schaf
und Rind wiſſen ihre Beſitzer auf Grund der Alterszähne
(Schaufeln) das ungefähre Alter. Das gelegentliche Kon
trollieren der Zähne bei dieſen Tieren iſt auch keine große
Schwierigkeit.

Etwas anders iſt das beim Schwein. Da iſt eine Zahn
kontrolle ſchon etwas weniger leicht. Sie wird aber auch
nicht ſo viel gemacht. Es wird ſich eine Zahnkontrolle
jedenfalls nur bei Zuchttieren gelegentlich als notwendig
erweiſen. Dennoch dürften die Zahnverhäktniſſe des
Schweines etwas erläutert werden.

Das Schwein hat 28 Milchzähne und 44 bleibende oder
Dauerzähne. Sie wechſeln und durchbrechen in nachſtehen
der Reihenfolge. Nach einem Monat: Hakenzähne und
Milcheckſchneidezähne ſowie der zweite und dritte Backen
zahn ſind voll entwickelt. Die Zangen und der erſte Backen
zahn ſind durchbrochen. Zwei Monate alt. Die Mittel

ne brechen durch, die Zangen und erſten Backenzähne
z

en. te d Hakenzſtehen in weitem Abſtand voneinander Fünf Monate alt:
Die vordern und vierten Backenzähne brechen durch
Sieben bis acht Monate alt: Die dauernden Eckſchneide
zähne brechen durch. Neun Monate alt: Die Eckſchneide
zähne ſind voll entwickelt, die Erſatzhakenzähne ſind häufig
durchgebrochen. Fünfzehn Monate alt: Der erſte, zweite
und dritte Backenzähn ſind durch und erſcheinen ſehr regel

mäßig. Jm ſiebzehnten bis achtzehnten Monat: Der ſechſte
Backenzahn iſt durch und die mittleren Schneidezähne
wechſeln. Zwei Jahre alt: Die mittleren Schneidezähne
ſind voll entwickelt und zwiſchen dem ſechſten Backenzahn
und dem Unterkiefer iſt ein deutlicher Abſtand.

Pflege der Kleebeſtände.
Der Klee litt ſtark durch den heurigen Winter Kahl-

fröſte, Trockenheit und Mäuſe fügten in weiten Gebieten
den Kleefeldern Schaden zu. Es beſteht daher berechtigte
Furcht, daß aus dieſen Gründen der Ertrag unſerer Klee
felder verringert und dadurch bei der heutigen Agrarkriſe
die Viehzucht, um die es noch etwas beſſer beſtellt iſt, arg
in Mitleidenſchaft gezogen werden könnte. Aber auch
andere Gefahren drohen, und zwar nicht nur dem Klee,
ſondern auch dem geſamten Wirtſchaftsbetriebe. Es iſt
eine bekannte Tatſache, daß nichts der Verunkrautung der
Felder, beſonders durch die Quecke, ſo Vorſchub leiſtet wie
ſchlechte, dünne Kleebeſtände, wo ſich an Stelle der ab
geſtorbenen Pflanzen der Sauerampfer anſiedelt. Dem
läßt ſich noch durch Düngung mit Thomasmehl abhelfen.
Mit dieſem bringen wir nicht nur einen ausreichenden
Vorrat an Phosphorſäure, der für die Schmetterlings
blütler ein unentbehrlicher Nährſtoff iſt, in den Boden,
ſondern auch Kalk. Der Kalk wiederum iſt nicht nur ein
wichtiger Nährſtoff für die Leguminoſen, zu denen der Klee
gehört, ſondern er iſt ein direkter Feind des Sauerampfers,
der kalkarme Böden mit ſaurer Reaktion liebt. Unſere
Böden leiden zum größten Teil an Kalkarmut; beſonders
in einer ganzen Reihe von Gegenden, wo die Dreifelder
wirtſchaft herrſcht. Dort muß der Boden auch in nor
malen Jahren genügend mit Phosphorſäure und Kalk
verſorgt werden und um ſo mehr in anormalen Jahren,
wie es das heurige iſt. Wo dies noch nicht im Herbſte
geſchehen iſt, kann es im zeitigen Frühjahr mit Erfolg
geſchehen. Das Ausſtreuen des Thomasmehls wird mit
dem vorteilhaften Walzen der Kleebeſtände verbunden.

Landmanns Arbeitskalender im Juli.
Früher als ſonſt hat infolge der verheerenden Dürre der

letzten Wochen die Roggenernte auf den leichteren Böden
bereits begonnen. Auch die Ernte der Wintergerſte, des
Flachſes und ſchon der Frühkartoffeln iſt teils im Gange
oder ſteht je nach der Bodenlage bald bevor. Dazwiſchen
müſſen die Brachearbeiten beendet, Rüben und Mais gehäackt
werden. Die Stoppeln werden ſofort geſchält. Die Gründung
und Futterpflanzenbeſtellung muß unmittelbar nach der Ernte
beginnen. Der Pflug ſoll am Erntewagen hängen. Auf den

Wieſen, wo es möglich iſt, ſofort nach Beendigung der Heu
mahd berieſeln. Die friſch ausgedroſchene Ernte täglich auf
dem Speicher wenden. Den Dünger feſt und feucht halten, die
Kompoſthaufen mit Jauche tränken und an Regentagen um
ſtechen. Jn den Ställen für gute Luft und friſche Tränke
ſorgen. Kein friſch geerntetes Heu oder Getreide verfüttern!
Grünfutter nicht lagern und heiß werden laſſen! Fernhalten
der Fliegen und anderen Plagegeiſter Jn Hof und Schuppen
das Schwinden und Eintrocknen aller Holzteile bekämpfen. Jm
Geflügelhof durch Futterwechſel den Rückgang der Legeleiſtung
zu vermeiden ſuchen. Jm Garten Unkrautbekämpfung durch
Jäten und Hacken, Nachpflanzen ausgegangener Pflanzen und
fleißiges Gießen. Zweite Saat nach Erbſen, Rettich, Salat,
Spinat uſw. Ernte von Sämereien, Trocknen der Gewürz
kräuter, Beerenernte und Einmachen. Trockene Aſte ausputzen,
Fallobſt verwerten, reichbehgangene Zweige ſtützen, Erdbeer
ranken entfernen, Roſen veredeln, Koniferen an Regentagen

Rat und Auskunft.
Nr. 476. L. M. in K. Wegen der Kälterückſchläge, die den

von auswärts bezogenen oder ſelbſt in der Brutmaſchine er
brüteten Eintagsküken ſehr verhängnisvoll werden können, iſt
es ſehr empfehlenswert, die Tiere zunächſt in einem vor
gewärmten Miſtbeet aufzuziehen und ſie allmählich abzuhärten
Dieſes Verfahren wird, je mehr ſich der Wert der größeren
Geflügelhaltung durchſetzt, auch in recht vielen Bauernwirt
ſchaften bereits geübt, und zwar mit beſtem Erfolge. Beginnt
man ſpäter mit der Aufzucht, wenn Kälterückfälle weniger zu
erwarten ſind, ſo bekommt man auch keine Tiere, die als
früheſte Frühbrüter ſich auszuzeichnen Ausſicht haben. Ein
Frühbeet reicht in der kritiſchen Zeit für eine ſehr große An
zahl von Tieren aus; es kann unbedenklich mit 50 bis 60
Küken beſetzt werden.

cher Krüge
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(22. Fortſetzung.)

Wilſon begann aufzumerken. Er wollte zwar den Bauern
jungen nur als Pferdepfleger kapern. Vielleicht aber war
er auch zu anderen Dingen zu gebrauchen Er drängte:
„Keine Vorrede, Freund! Heran an die Sache.

„Alſo paſſen Sie auf.“ Jochen redete umſchreibend mit
den Händen. „Wald! Drei Zigeuner lagern an einem
Feuer: Sie, Lady Stanley und noch ein Mann. Sagen wir

ich! Lady pflückt Blumen Dabei ſchreckt ſie einen
Bären auf. Der Bär kommt. Lady ſchreit auf und flüchtet
zu uns Sie gehen den Bären an Kampf! Der Bär
iſt ſtärker als Sie Sie drohen zu erliegen Verzweiflung,
denn keiner kann retten. Da greife ich zur Geige und
ſpiele. Der Bär horcht auf, läßt los. Steht aufrecht
Lady tanzt vor dem Bären. Jch tanze mit und ſpiele weiter.
Auch der Bär beginnt zu tanzen Da endlich kommt Jhr
Augenblick. Sie werfen dem Bären ein Laſſo über. Sind
Sieger! Wir gerettet. Vorhang! Aus!“

„Fabelhaft!“ Wilſon umarmte Jochen, warf dabei das
Bierglas um und beſtellte ein neues „Ganz glänzend!
So was hat mir gefehlt Wird eine ganz große Sache!“

Sehr leiſe ſagte Jochen: „Geige könnte ich ſpielen auch
tanzen kann ich

„Famos!“ Wilſon ſchlug mit der Fauſt auf den Tiſch.
„Biſt ja ein Götterjunge!“ Sprang auf, brüllte: „Warten!“
und rannte davon.

Nach wenig Minuten kam er mit Frau Direktor und Anita
Arveda zurück. Schon von weitem machte er bekannt: „Unſer
junger Kollege, Herr Herr und kam näher „Zum
Donnerwetter, wie heißt du eigentlich?“

„Krüger! Jochen Krüger

„Das iſt ja Unfug und ſchon hatte er den Namen
rückwärts heraus „Regur heißt du Regur! Das K kön
nen wir uns ſchenken. Regur klingt. Man denkt an Rigo,
den Zigeunerprimas, der die ſchöne Prinzeſſin Chimey ent
führte.“ Dann ſtellte er vor. „Meine Frau! Meine
Tochter!“

„Senorita Anita Arveda,“ ſtammelte Jochen und Anita
lächelte ihm zu.

„Auf dem Programm! Außerdem auch noch Lady Stanley,
mein Herr. Sonſt heiße ich Anna Knöſel.“

Knöſel?! Dann hieß ja Wilſon auch Knöſel Und Eſſer
hieß vielleicht Schulze und Oſſendowsky Müller Und alle
zuſammen waren wohl gar aus Stötteritz bei Leipzig oder
aus Günthersleben an der Jmmer.

Jochen wurde bitter im Mund
Wilſon, der Jochens Verſtimmung ſah, putſchte ihn auf:

„Nimbus gehört zur Kunſt, mein Freund. Nimbus und Auf
machung. Es geht nicht ohne klangvolle Namen Nichts iſt

brauchbar als Ding an ſich. Weder Menſch noch Sache! Auch
deine Pantomime braucht Aufmachung, braucht Lichteffekte,
Koſtüme und Dekorationen, braucht Klimbim! Und wir
brauchen Namen, mein Junge Knöſel und Krüger
brrri Das klingt wie Schweinsknochen und Sauerkraut.
Aber Wilſon und Regur verflucht und zugenäht, wenn
da kein Schmalz drin liegt!“

Jochen lachte
„Na alſo!“ ſagte Wilſon „Nun rekapituliere! Entwickle

den Damen deine Jdeel“
Jochen ließ ſich nicht nötigen. Er legte los, ſprach nich

mehr in Stichworten, ſondern malte die Szene breit und
plaſtiſch Man erlebte ſie richtig. Selbſt Madame Wilſon
ging mit

„Eine Geige,“ ſagte er zum Schluß, „wenn ich eine Geige
hättel Jch wollte es Jhnen vormachen Mit Fräulein Anita
zuſammen Sie ſollten ſehen, daß es ſchön wär

Da hielt ihm Frau Direktor die fleiſchige Rechte hin. Ein
ſchlagen!“ Und Jochens ſchwielige Hand verſchwand in der
ihrigen! „Engagiert! Morgen, üm neun die
erſte Probe. Gute Nacht.

Mama WilſonKnöſel ſchob ihren Korpus zwiſchen den
Stuhlreihen hindurch dem Ausgang zu und Jochen faßte
ſich unwillkürlich an die Stirn Er blickte ratlos von einem
zum anderen.

Nickend ſagte Fred Wilſon: „Ja, Freund, Madame hat die
Buxen an. So iſt das nun mal bei üuns. Wir trinken
noch eins.“

AnitaAnna lächelte wieder. Das Lächeln aber ſah wie
Weinen aus

So war in der Nacht vom 2. zum 3. Januar, zwiſchen
vierundzwanzig und eins, aus Jochen Krüger der Schwede
Harald Regur geworden, der, als Artiſt der Arena Wilſon,
mit einem jungen Mädchen, einer Geige und einem ſtein
alten Bären durch die Lande zog

9.

„Sieh, Jochen, die Krokuſſe blühen,“ ſagte Anita. „Es
will Frühling werden. Nun wird das Wandern ſchön

Jochen, der neben ihr ging und den zur Betreuung über
gebenen Bären hinter ſich herzog, nickte. Er ſah in den
Himmel. Um ſeinen Mund lag ein bitterer Zug und zwiſchen
den Brauen ſtand eine tiefe Falte

„Du ſprichſt ja nicht, Jochen? Warum biſt du ſo ſtill?
Du biſt es immer. Haſt du Heimweh?“

Auch„Und was noch?“
„Kummer.“
„Biſt du verliebt?“
„Frag nicht!“
„Sag' mir's doch, Jochen. Liebſt du

Da ſchwieg Anita.
Nach einem Weilchen aber ſagte ſie doch: „Das iſt ſchade

Jochen. Jch habe dich ſehr gern
Schweigend gingen ſie den großen, grünen Zirkuswagen

nach. (Fortſetzung folgt.
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